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Dos Moteriol

PtEXIGtAS
PLEXIGLAS@ isi  die für uns
geschützte Morke für dos
ölteste Acrylglos der Welt,
ein Polymethylmethocrylot
(PMMA), erstmols hergestel l t
I  933.

MAKROLON'
MAKROLON9 isi  die ge-
schützte Mqrke für dos
I 952 von der Boyer AG,
Leverkusen, erfundene
Polycorbonot (PC).
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Die Nu|zen

PLEXIGIAS@ GS und
PLEXIGIAS@XI':
.  hoben eine hohe Tronspo-

renz ( l ichtdurch lössigkeit
92% bei 3 mm dicren
Plotten)

.  s ind sehr longlebig und
wit terungsbestöndig

. vergi lben und verspröden
n icht

o verschmutzen koum donk
porenfreier Oberflöche

. s ind sehr le icht  (1 ,2kg/mz
pro I mm Dicke)

o sind bruchfest und spl i t ter-
orm

. sind ouf Mindestrodien
kolt  einbiegbor

Spiegel ous PLEXIGLAS@ XT:
o gibt es in Fqrblos, Bronze

und Gold
. s ind ebenso bruchfest und

spl i t ierorm
o sind sehr leicht sponend

zu beqrbeiten

Wellplot ten PLEXIGLAS@ WP:
. s ind Wel lplot ten in ge-

normten Prof i len und Ab-
messungen

. possen zu ql len hondels-
übl ichen Wellploten und
können domit im Wechsel
verlegt werden

Stegplotten
PLEXIGLAS@SDP/S4P und
pLEXtG|AS RESTST@r ) SDp:
.  s ind Hohlkommerprof i le

von guter bis sehr gurer
Wörmeisol ierung

. gibt  es in forbloser,  UV-
durchlössiger Version
ebenso wie in Sonnen-
schutz-Einförbungen und
dekorotiven Struktu ren

o gibt es ols DIE ROBUSTE,
olso schlogzöhe

'LEX'GLAS 
RESTST@r) SDp

o sowie DIE KÜHLE sonnen-
wö rmeref lekl ierende
PLEXIGTAS@ HEATSTOP') S4P

. s ind le icht  und doch eioen-
steif

. sind einfoch in zum Liefer-
progromm zöhlenden Pro-
filen zu verlegen

o sind einseit ig NO DROP
beschichtet hopffrei bei
Kondensot und souberer
trocknend

o sind in der UV-durchlössi-
gen ALLTOP3)-Ausführung
(DlE EDLE) ol lsei t ig und in
den Kommern wosserf i lm-
bi ldend, so doß dos Kon-
densot nqhezu unsichtbor
wird.

MAKROLONq
. ist  forblos glosklor
o ist  unzerbrechl ich
o versprödet ouch bei tiefsien

Temperoturen (-40') nicht
o ist  wörmeformbestöndig

bis I  15 'C
. lößt sich ouf Mindestrodien

kol t  e inbiegen
o ist u.U. ouch kqlt obkontbqr.

MAKROTON@ LONGLIFE
Plotten:
. sind einseitig mit einer witte

rungsstobi len Schicht ver-
gütet,  die sie im Außenein-

sotz bei Bewitterung (2.8.
Verglosung) weit  longlebi-
ger mocht qls unbeschich-
tetes Polycorbonot

MAKROLON@ LONGLIFE PLUS-
Plqtten:
. sind beidseitig mit einer

wit terungsstobi len Sch icht
ousgestottet, die sich für
den Außeneinsotz bei beid-
seitiger Bewitterung (2.B.
freistehende Uberdocnun-
gen, Stehwönde, Bolkon-
trennwönde) besser eignen
ols un- oder einseit ig
LONGLIFE beschichretes
Polycorbonot.

Stegdoppel -, Stegdreifoch-
und Stegvierfochplotten
MAKROLON@ LONGLIFE SDP/
S3P/S4P:
r s ind gut wörmeisol ierend
o sind unübertroffen schloq-

fest
o sind ouf Mindestrqdien kol t

e inbiegbor
r und DIE BEHAGLICHE isr

hochwörmeisol ierend und
hogelfest.

Die Lieferformen

Sie sind ouch mit  der oou-
erhoft  oufgebrochten,NO
DROP'-Schicht lieferbor.
d.h. einseitig wossersprei-
tend beschichtet. Wosser-
tropfen zerfließen zu
einem Fi lm, der sofort  ob-
löuft. Aussehen und Hellig-
kei t  bleiben erholten.

PLEXIGLAS@ GS und
PLEXIGLASoXT gibr es in
Form von Plotten, Blöcken,
Rohren und Stöben. Die
Plotten hoben glönzende,
motte reflexionsstreuenoe
oder strukturierte Oberflö-
chen, sind Forblos ooer
verschieden eingeförbt.
Rohre und Stöbe sind
Forblos und poliert in den
übl ichen Ausführungen.
MAKROLON@ LONGLIFE
PLUS-Plotten hoben eben-
fol ls eine hochglönzende
oder wohlweise struktu-
r ierte Oberf löche, sino
Forblos oder eingeförbt
l ieferbor.

Stegplotten ous PLEXIGLAS@
und MAKROLON@gibt es
in Forblos, verschieden
eingeförbt in zohlreichen
Dicken und Brei ten.

r) Europ. Potent EP 733 754
2) Europ. Potent EP 548 822
3) Europ. Potent EP 530 617



Die Beorbeitung

Vorbereitungen
Tronsportschutz:
Bei spongebender Beorbei-
tung ist  es zweckmößig, die
Schutzfol ie ols Oberf löchen-
schutz gegen Krotzer bis zum
letzten Arbeitsgong ouf der
Plqtte zu lossen. lst  dos nicht
mögl ich, sol l te weiches, sou-
beres Moter iol  (2.8. Fi lz) ols
Unterloge verwendet werden.

Anzeichnen:
Dos Anzeichnen erfolgt  mit
Bleistift oder wosserfesrem
Filzst i f t  ouf der Schutzfol ie.
Beim Anzeichnen direkt ouf
der Plotte ist ein Fettstift zu
verwenoen.
Reißnodeln können nur qn
Stel len benutzt werden, die
spöter wegfol len oder nicht
s ichtbor s ind.
Körner nur sehr vorsichtig ein-
setzen, wenn die Körnung
spöter wegfal l t  bzw gebohrt
wird.

Trennen
Geeignete Trennwerkzeuge
sind:
.  Tischkreissögen o Hond-
kreissögen mit  ungeschrönk-
ten Sögeblöttern. Bei Hort-
metol l -Sögeblöttern nimmt
mqn ein sogenonntes Viel-
zohnblott .  Bei HSS Kreissö-
geblöttern soll die Zohnteilung
etwo 5 mm, bei HM bestück-
ten co. l3 mm betrogen.
lmmer gut geschl i f fene Söge-
blötter verwenden, die qus-
schl ießl ich für PLEXIGLAS@
bzw. MAKROLON@ einqe-
setzt werden.
.  St ichsögen .  Loubsögen
o Bügelsögen
Do deren Sögeblötter mei-
stens geschrönkt sind, lossen
sich domit keine sehr guten
Schnit tkonten (Ausbrüchel)
erzielen. Doher nur wirkl ich
,,schorfe" Sögeblötter verwen-
den und durch Hubzohl  und

A

Freiwinkel
u = l0 bis ]5"

I

Hortmetoll
( für co. 50 m/s)

,.rerodverzohnuno

Sponwinkel
Y=0bis+5"

HSS (nicht Wechselverzohnung
über 40 m/s) , -  - t

h(-J r
l l ' - - '
t l
U

y = 0 bis -4" (PLEXIGLAS@)
5 bis 8" (MAKROLON$

Hohlschl i f f

l

cr = 30 bis 40'



Vorschubönderung die r icht i -
gen Schnit tbedingungen er-
mit teln.
r Ritzmesser ols Trennhilfe
bei PLEXIGLAS9 nicht iedoch
bei MAKROLON@.

Sögen mit Hond und Tisch-
kreissögen:
o bei PLEXIGLAS@ sollte qos

Sögeblott  nur knopp, bei
MAKROLON@40 mm über
die Plqtte hinousrogen

. mit  Anschlog orbeiten
r Plotten mit loufender Söoe

vorsicht ig onsögen

. ouf exokte Schnittführung
ochten und Moter iol  nicht
verkonten

o Moteriol so fixieren, doß
es nicht flottern konn

o mit  mit t lerem Vorschub sö-
gen

. PLEXIGLAS@, besonders
PLEXIGIAS@Kl, ob co. 3 mm
Dicke möglichst mit Wosser
oder Preßluft  kühlen; bei
MAKROLON@ ouf keinen
Fol l  Bohremulsion oder Öl
verwenoen.

Sögen mit Stichsögen:
o nur mit  loufender Moschine

on dos Werkstück heron-
gehen

. Sögeschuh fest ouf die
Schutzfolie der Plotten ouf-
setzen

o mittlere Schnittgeschwindig-
keit  einstel len; Pendelhub
ouf Nul l

o mittleren Vorschub wöhlen
. PLEXIGLAS@, besonders

PLEXIGIAS@Xi, ob co. 3 mm
Dicke mögl ichst mit  Wosser
oder Preßluft kühlen: bei

MAKROLON@ ouf keinen
Fol l  Bohremulsion oder Öl
verwenden.

Sögen mit Loub- und kleinen
Bügelsögen:
o sind nur bis etwo 4 mm

Plqttendicke einsetzbor

Ritzbrechen:
o ist nur möglich bei Plotten

ous PLEXIGLAS@ GS oqer
PLEXIGLAS@XT bis 3 mm
Dicke und co. 500 mm
Lönge

o Werkstück mehrmols ritzen
(Dicke in mm = Zohl der
Ritzungen)

o Messer mit soezieller Schnei-
de verwenden (s.  Abb.)

o Werkstück über eine Tisch-
konte brechen (dobei die
Hönde mit  Hondschuhen
oder weichem Stoff schüt-
zen) oder mit Doumen von
der Konte her durchdrük-
ken

. gebrochene Konten, die
onschl ießend verklebt wer-
den sol len, müssen ouf ei-
ner plonen Unterloge recht-
winkl ig noß geschl i f fen
werden.



Bohren
Für PLEXIGLAS@ geeignete
hlbonrer:
.  ol le Kegelbohrer sowie üb-

l iche Spirolbohrer die ei-
nen Spitzenwinkel von 60
bis 90'  hoben; Sponwinkel
bzw. beide Schneiden sind
zurückzuschlei fen; domit
der Bohrer nicht schneidet
sondern schobt.

o Senker speziel l  zum Entgro-
ren

. Stufenbohrer
Einmol für PLEXIGLAS@ verwen-
dete Bohrer mögl ichst nicht
für ondere Moter iol ien oe-
nutzen.

Für MAKROLON@ geeignete
Bohrer:
.  ql le hondelsübl ichen Metol l -

bohrer ohne verönderten
Anschl i f f

Beim Bohren ist  zu beochten:
.  mögl ichst Bohrstönoer ver-

wenoen
. qb 5 mm Bohrtiefe mit Wos-

ser oder Preßluft  k lhlen
o bei t iefen Bohrungen Boh-

rer mehrmols , ,1üf ten",  om
besien noch jewei ls I  mm
Bohrt iefe ousheben

. richtige Schnittgeschwindig-
keit  und r icht igen Vorschub
erkennf mon om glotten,
zusommenhöngenden Spon-
f luß

o beim Aufsetzen und kurz
vor dem Durchstoß Vorschub
red uzieren

. für  Auskreisungen bis cq.
60 mm ist  eine Lochsöge
(Sögeglocke) geeigner.  Mir-
telpunkt evt l .  mit  geeigne-
lem Bohrer vorbohren. Zum
Kühlen dient Wosser ooer
Preßluft

o Gewindeschneiden in oder
ouf PLEXIGLAS@ und
MAKROLON@ erfolgr mir
hondelsübl ichen SJhneidei-
sen bzw. Gewindebonrern.
Es besteht Bruchgefohr durch

o

Richt iger Anschl i f f
für HSS-Bohrer

Kerbwirkungl Mon sol l te
diese Art  der Befesi igung
nur donn wöhlen, wenn
keine ondere (Durchgongs-
loch, Kleben, Klemmen)
mögl ich ist .  Bei
MAKROLON@ dozu keine
Schneidöle verwenden.

Drehen
Der Sponwinkel betrögt für
PLEXIGLAS@: 0 bis -4'
fL;r  TVITROLONq Ui,  iO'
Der Freiwinkel betrögt bei
PLEXIGLAS@ und
MAKROLON@: 5 bis 

, l0"

o = Stufenbohrer
b = Kegelbohrer
c = Senker

!,-..------.-----..P

f=V-___-l---</taJ--

l_l
t to

---"1-
[ ,-l]
I i ' lii^a

Hh"

1
z

3

= Fröser
= Distonzrolle
= Werkstück
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Schn i t tgeschwindigkeit  co.
250 n/nin.
Die beste Oberf löche br ingt
die Verwendung
o eines Siohls mit  großem

Spitzenrodius
. hoher Schnit tgeschwindig-

kei t
o geringen Vorschubs

Die Schni t tbedingungen sind
donn opt imol,  wenn ein zu-
sommenhöngender Fl ießspon
entsteht.

Frösen
Für PLEXIGLAS@ und
MAKROLON@ eignen sich:
.  o l le hondelsübl ichen Uni-

versol- ,  Tisch-,  Ober- und
Kopierfrösen.
Heimwerkermqschinen nur
zusommen mit  Bohrstönder
und Anschiog einsetzen

. ol le Fröser mit  Feinzohnung
oder Fröser mit  grober Zoh-
nung, ober höherer Um-
fo ngsgeschwind ig kei t

o für Grovuren können ouch
Dentolfröser über eine bieg-
some Welle eingesetzt
weroen.

Feilen, Schleifen, Abziehen
Zum Fei len eignen sich ol le
übl ichen Fei len und nicht  zu
grobe Rospeln.
PLEXIGLAS@ konn ouch mit
Ziehklingen beorbeitet wer-
oen.
Zum Schlei fen eignen sich
ol le Bqnd-,  Rotot ions- und
Schwingschlei fer,  sowie mo-
nuel le Beorbei tung.
Schnittkonten von PLEXIGLAS@
werden mit  der Ziehkl inge
entgrotet.
Wird dos Werkstück einge-
sponnt,  so müssen Zwischen-
loger ous weichem Stoff  (Fi lz)
verwendet werden, ouch
wenn die Schutzfol ie zusötzl i -
chen Schutz bietet.

Beim..Einsponnen ouf ger in-
gen Uberstond ochten.
Beim Schlei fen ist  es zwecK-
mößig, in drei  Stufen vorzu-
genen:

1.  grob, mit  Körnung 60,
trocken oder noß

2. mit te l ,  mit  Körnung 220,
trocken oder noß

3. fein,  mi i  Körnung 400 bis
600, noß.

MAKROLON@ sol l ie nur mi i
feinkörnigem Popier beorbei-
tet werden.

MAKROLON@ LONGLIFE dorf
ouf der beschichteten Seite
nicht geschl i f fen werden. Der
Feinschl i f f  ist  stets noß ouszu-
führen.

Spuren vorongegqngener
Arbeitsschri t te dürfen nicht
mehr zu sehen sein.

Bei moschinel lem Schlei fen
dqs Werkstück nicht zu longe
und zu fest oufdrücken, oo
durch zu hohe Reibungswör-
me Sponnungen und Ober-
f löchenschöden o uftreren
kön nen.

Polieren
PLEXIGLAS@ GS und
PLEXIGLAS@ XT können ouf
Konte und Oberf löche lelcht
pol iert  werden, wos bei
MAKROLON@ und
MAKROLON@ LONGLIFE
schwier iger ist  und beson-
ders quf der Oberf löcne ver-
mieden werden sol l te;  bei
ol len MAKROLON@ Ploften in
, ,LONGLIFE"-Quol i töt  dqrf
die beschichtete Seite nicht
pol iert  werden.

Nur mit  sehr weichen Stoffen
qrbeiten (Filz, Stoffschwqbbel,
Ho ndsch uhstoff) .

Mit  PLEXIGLAS@ und
MAKROLON@ vertrög I iche
Polierposten und -wochse on-
wenden: ACRYLGLAS- POLIER-
PASTE, UNIPOL@, REX@-Auto-
pol i tur.

Dqs Pol iermit tel  wird quf den
Pol ierstoff  oufgetrogen, donn
konn mqschinel l  pol iert  wer-
den; dobei  hohe Reibungs-
wörme vermeiden. Monuel les
Pol ieren ist  mögl ich,  s icher
ober ein wenig mühsom.



*l o = Ausdehnungsspielroum

Verlegen, Einbouen

Einbou flocher Plotten:
Beim Einbou ist  dos Wörme-
und Feuchte-Dehnungsspiel
der Plqtten zu berücksichi i -
gen, PLEXIGLAS@ 5 mm pro
Meter Lönge und Brei te,  bei
MAKROLON@ 3 mmlm.
Desholb ist  dqs Bohren mit
Anschrouben - besonoers
bei PLEXIGIAS@- nur die zweit-
beste Befestigungsort. Klemm-
Montoge ist stets vorzuzie-
hen.

Vertrögliches
Dichtprof i l

4
/:)

!- o --*l b = Mindesrfotzriere l.- t -l

SCHRAUB-PROFI

Alu-Deckprofil

EPDM-
Dichtbond

Plotfendicken (Richtwerte in

Verglosungs-
größe L x B

500 x 300
1000 x 700
l5OO x l00O
2000 x 

. l200

17OO x TTOO

Zuschnit tgröße bei
PLEXIGLAS@ XT SPIEGEL (mm)

300 x 300
900 x 1 200

Alu-Ober/
Unterprofil

EPDM-
Dichtungen

PLEXIGLAS@
ooer
MAKROLON@
LONGLIFE PIUS

mm für Durchbiegung < B/50 bei Windlqst von z.B. l00O N/m'z)

Mindestfolztiefe15 mm
PTEXIG[45@

Mindestfolztiefe 20 mm Mindestfqlztiefe 25 mm
MAKRO[ON@ MAKROLON@ I PLEXIGIAs@ MAKROTON@ I PIEXIGLAS@

Schrouben dürfen nur so fest
qngezogen werden, doß die
Plotten noch orbeiten können.

Einbqu inHolz-, Metoll- oder
Kunststoffrohmen:
.  Ausdehnung beochten
o Folzt iefen des Rohmens

beochten
r r icht ige Scheibendicke

wöhlen (s.  Tobel le)
. bei MAKROLON@ Stegplotten

immer LONGLIFE-Seite noch
qußen nehmen oder
MAKROLON@ LONGLIFE
PLUS-Mossivplotten (beid-
seit ig beschichtet)  wöhlen.

Zum Klemmen von Mossiv-
plotten ob 4 mm Dicke eig-
net sich der SCHRAUB-PROFI.
Zum Abdichten sind - soweit
dem jewei l igen Klemmprof i l
nicht zugehörig - ouf Vertrög-
l ichkett  mit  PLEXIGLAS@ und
MAKROLON@ geprüfte Profile
ous EPDM Koutschuk oder
Polyethylenschoum oder dou-
erelostischer Silikonkqutschuk
(bei Abmessungen unter 2 m)
zu verwenden.

5
6
B

'10

5
6
B

t0

Abstond der
Klebebönder

100 mm

300 mm

4
B

12
12

4
B

t0
12
l2

6
B

10
I , )
IL

5
B

l0
t2

Klebebond
h. l

UICKE

I  b is2mm

co. 3 mm

SCOTCH MOUNT
Typ"

4016
4008



Dicht eingeförbte PLEXIGIAS@
GS- und XT-Ploiien können
ouch mit Klebeböndern (2.8.
@SCOTCH MOUNT) befestigt
werden. Auf souberen, glotten
Uniergrund ist  zu ochten.

Für den Einbou von SPiegeln
ous PLEXIGLAS@XT sind beson-
dere Moßnohmen erforder-
l ich. Spezioldruckschri f t  hier-

zu konn beim Höndler onge-
forderi  werden (siehe ouch
Tobel le S. B).

Einbqu von StegPlotten:
Beispiele hierzu zeigen die
Bi lder ouf dieser Seite.  Die
moteriolgerechte Verlegu ng
erfordert die Beochtung vieler
wicht iger Hinweise, die Sie
den ousführl ichen Druck-
schri f ten,,Verlegehi nweise"
und,,Ver legebeisPiel"  eni-
nehmen können'

Einbou von WellPlotten
PLEXIGIAS@WP:
Wicht ige Informotionen ent-
halt  die hierzu gehörige

,,  Verlegeonlei tung".

KLEMM.PROFI IO

MAKROLON@
LONGLIFE SDP 1O

THERMO"PROFI I6

PVC-Rondprofil

PVC-Klemmprof i l

VA-Schrqube

Alu-Deckprof i l

PVC-Diston
r . t

of r l

Alu-Ober-/
{2 ")

Siegplotte l6 mm dick

THERMO-PROFI I6

Pfetie

Rond-Alu-Ober-/
Unterprofil (2 x)

Alu-Absch of i l  T l6

Alu-Abschluß'
winkel  TP I6

Rohrpfette
Schroubhoken
Röhm-
PE-Dichtkoppe

Alu-Ober-/Un

EPDM-Dichtungen

PLEXIGLAS RESIST@ SDP I6

Wellplotte



Umformen
Erwörmen:
Zum Umformen eiqnen sich
ol le f lochen Plotten- qus
PLEXIGIAS@ und MAKROLON@.
nicht ober Stegdoppel-  bzw.
Stegdrei fochplotten oder
Wellplotten. Vor dem Umfor-
men wird die Schutzfolie von
PLEXIGIAS@ bzw. MAKROLON@
zweckmößigerweise entfernt.
Die Umformtemperotur oe-
rrögr für PLEXIGLAS@ co. I60.,
MAKROLON@ bis 210..
Als Wörmequel len dienen
bei port iel ler Erwörmung:
Heizstob (Kochplotte, evtl.
mit Glosgewebe bedecken),
lR-Strohler (storke Infrorot-
lompe).
Als Wörmequel len dienen
bei Erwörmung der gesom-
ten Plotte:  Wörmeschronk.
Bockofen, Kochplotte mit  ouf
gelegter Alu-Plotte.
Die Erwörmungszeit  ist  ob-
höngig von der Moter iol-
dicke. Ab 4 mm Dicke sol l te
dqs Mqier iol  beidseit ig er-
wörmt werden.
Die zu erwörmende plotte
ouf eine plone, nicht hoch-
glönzende Unter loge legen
und direkten Kontokt qer
Plofie zum Heizelement durch
eine Alu-Plotte oder minde-
siens ' l  cm Luftzwischenroum
vermeiden. Dos Moter iql  sol l -
te beim Erwörmen beoboch-
tet werden; Überhitzen muß
vermieden werden.

Vorbereitungen:
Konien sollten vor dem Um-
formen pol iert  werden, fol ls
gewünscht.
MAKROLON@ konn wie
PLEXIGLAS@ obgeko nter wer-
den, neigt iedoch zu Blöschen-
bi ldung, wenn es nichr vor-
getrocknet wird. Es empfiehl t
s ich olso Vortrocknen von co.
B bis l2 Stunden bei  I20.C,
ouf der Konte stehend. Es

t0

muß umgeformt werden, be-
vor erste Blöschen in qen
Rondzonen ouftreten.

Umformen:
Sofort  nqch dem Erwörmen
wird dos Werkstück geformi
und von Hond oder Äit t" t ,
einer entsprechenden Vorrich-
tung in der umgeformien Stel-
lung geholten, bis es obge-
kL;hl t  ist .  Zum Umformen dür-
fen dobei keine besonderen
Krofte notwendig sein. Bei
MAKROLON@ LONGLIFE
(PLUS)-Plotten sol len keine zu
hohen Umformgrode onge-

strebt werden, um die Witte-
rungsschutzschicht nicht zu
dünn werden zu lossen. Beim
Abkonten empfiehl t  es sich,
die Plottenschenkel etwos
störker zu biegen, do diese
im kolten Zustqnd eventuel l
wieder etwos ouffedern. Bei
kurzer Schenkellönge ist die
gesomte Plotte zu erwörmen,
dq sonst die Gefohr des Ver-
ziehens besteht.

Überlegformwerkzeuge soll-
ten mi i  Hondschuhstoff  über-
sponnt werden, um Abdrück-
ke des Formwerkzeugs zu

vermeiden, und Hqlteleisten
fUr die erwörmie Plotte besit-
zen.
Bei  kompl iz ier ten Umformun-
gen bedorf  es einer Form-
stot ion mit  Posi t iv- /Negot iv-
Form, zwischen die die plot te
eingesponnt wird.  Anoere
Umform-Mögl ichkei ten,  o l ler-
dings mit  erhöhtem techni-
schen Aufwond, s ind Tief-
z iehen oder Blosformen.
Noch dem Umformen können
PLEXIGLASo und MAKROLONo
wie gewohnt wei terbeqrbei-
tet werden.



Kleben
Kleben mit Lösungsmittel- und
Reoktionsklebstoffen :
PLEXIGLAS ollgemein verklebt
mon om einfochsten mit
ACRIFIX@ I l6r) ,  forbloses
Moter iol  om sichersten mit
ACRIFIX@ 192, der direkt ous
der Tube oufgetrogen wer-
den konn fül lend wirkt  und
durch Toges- oder Leuchtstoff-
lomoenl icht  oushörtet
Bei ACRIFIX@ I l6 sind für ex-
okte Verklebung feingeschl i f -
fene Kqnten nötig, domit gute
Pqßflöchen vorhqnden sind.
Die Klebezonen werden mit
Feuerzeugbenzin gereinigt.
Roum gut lüf ten, nicht rouchen
und Houtkontokt vermeidenl

ACRIFIX@ I l6 quf ein Tei l  mit
Spri tze oder PE-Flöschchen
dünn ouftrogen, Tei le sofort
oufeinonderfügen und f ix ie-
ren. Noch co. I  bis 2 Stun-
den konn mit  den Tei len hon-
t iert  werden, ouch wenn die
endgült ige Aushörtung erst
nqch mehreren Togen erfolgt
ist .

Bei genouen Possungen eig-
nen sich ouch Kleber ouf
Cyonocrylotbosis (2.8.
@K-TEL Wunderkleber) ooer

A = ACRIFIX@ 116/192
S = Si l ikonkoutschuk
C = Cyonocrylote

für gedeckt eingeförbtes
Moteriol, Kontoktklebstoffe
(2.8. @UHU KONTACT 2000).
Forblose Verklebungen mit
tei lweise sehr guter Hoftung
werden ouch mit  @UHU Al l
plost erzielt. Die Verorbeitung
erfolgr wie mir ACR|Flx@ I 16.

Zum Kleben von MAKROLON@
eignet sich besonders
ACRIFIX@ l lBr) .  Klebezone in
ACRIFIX@ I lB touchen, Tei le
zusommenfügen und belo-
SIEN.

= Kontoktklebstoff
= ACRIFIX@ I I8

Kleben mit Silikonkoutschuk:
Hierzu können für PLEXIGLAS@
und MAKROLON@ geeignete
Typen wie @SILPRUF, @PEREN-
NATOR V 23-11, 43-9,
@BOSTIK 3050 verwendet
werden. Es sind die Anoo-
ben der Hersteller zu bJoch-
ien und es ist  zu vermeiden,
dqß Si l ikonkoutschuk uno
von ihm ousgehende Dömpfe
in Stegplottenhohlröume dr in-
gen. Si l ikonkoutschuk sol l
nicht ouf kol t  gebogenes
PLEXIGIAS@ oder MAKROLON@
oufqebrqcht werden.

( )  = bei kleinen Klebflöchen
und geringer Temperotur-
wechselbelostu ng

Arbeitsweise:

.  Hoft f löchen söubern, stoub-
frei und trocken vorbereiten

o Hoftzone eng eingrenzen
(2.B. mit  @TESAFILM)

. Flöche oder Konte mit Grun-
diermit tel  behondeln (Her-
stel lerongoben beochten)

e Tei le f ix ieren
. Si l ikonkoutschuk mit  Druck

ouftrogen
. Klebef löche durch Uberzie-

hen mit  einem ongefeuchte-
ten Werkzeug (Seifenlou-
ge) glötten

o Begrenzungsstreifen obzie-
hen, bevor sich Hout gebi l -
det hot

.  Klebenoht mit  großer Ober-
f lache wöhlen

r ouch bei der Aushörtung
Herstel lerongoben berück-
sichi igen. Die so enistqnde-
ne Verklebung ist  elost isch!

1) ACRIFIXG) Klebstoffe sowie Produkt-
beschreibungen sind bei den Liefe-
ronten und Verorbei lern von
PLEXIGLAS@ und MAKROLONo
erhö l t l ich.

K
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Dos konn mit PLEXIGLAS@ und MAKROLON@ mit folgenden Klebern verklebt werden:
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Reinigung und Pflege

PLEXIGIAS@ und MAKROLON@
hoben eine oorenlose Ober-
flöche, ouf der Schmutz koum
hoften konn.
Verstqubte Teile werden mit
Wosser. weichem Tuch ooer
Schwqmm obgewischt, nie-
mols trocken obgeriebenl

Für die gründl iche Reinigung
empfehlen sich Reinigungs-
mittel wie Kunststoff-l ntensiv-
reiniger von BURNUS GmbH,
Dormstodt, DER GENERAL@,
PLASTABELLA@ oder UNI-
GLANZ@ 3. Der ANTISTATI-
SCHE KUNSTSTOFFREINI-
GER + PFLEGER von BUR-
NUS GmbH, Dormstodt, - er-
halt l ich bei ol len Lieferonren
und Verorbeitern von

PLEXIGLAS@ und MAKROLON@
- bietet noch weitere Nut-
zen:

o er verhindert elektrostoti-
sche Auf lqdung und domit
neuerl iche Stoubonziehung

. dodurch werden PLEXIGIAS@
und MAKROLON@ ousge-
sprochen pflegeleicht

o er eignet sich ouch für on-
dere Kunststoffe

Ein weiches Tuch wird domit
befeuchtet und die Flöche im
Kreuzgong gereinigt.  Den so
entstondenen Film ouftrock-
nen lossen, nichl trockenrei-
ben.
Eventuel le Krotzer lossen sich
ouspol ieren (s.  S. Z).

Unsere onwendungstechnische
Berotung ist  unverbindl ich. Die
Verontwortung für die Anwen-
dung bzw. Verorbeitung unserer
Produkte liegt beim Köubr, ouch
im Hinblick ouf etwoige Schutz-
rechte Dritter. Technische Do-
ten, die unsere Produkte betrel
fen, sind Richtwerte.
Anderungen vorbeholten.

@ = registrierte Morke

PLEXIGIAS@ = reg. Morke der
Röhm GmbH, Dormstodt

MAKROION@ = reg. Morke der
Boyer AG, Leverkusen

ACRIFIX@ = r€g. Morke der
Röhm GmbH. Dormstodt

Weitere lnformotionen über un-
sere Holbzeuge sind Produkt
beschreibungen und Verqrbei-
tungsrichtlinien zu entnehmen,
die vom PLEXIGLAS bzw.
MAKROLON Lieferonten onge-
fordert werden können.

Berotung und Lieferung durch:

Ein Unternehmen der

30/11e8/456e0900 {d)


